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Z. 136. » (l) K u l l d m a ch u n g. Nr. 3887.

Die gefertigte k, k. Betriebs-Direktion beabsichtiget das auf dcr südlichen Staatseisenbahn angesammelte Brucheisen im Konkurrenz-

Weg« mittelst Einholung schriftlicher Offerte zu veräußern, und zwar:

B e i l ä u f i g e M e n g e i n Z e n t n e r

i ! ! ! ' ! ! ! ! ! !
1 Schienen 7641> — — 4067,2027 2223206 3 — 2874 — 44733366155 — ! 1,024 — 6 l46 »797 48945
2 Pausch-Eisen 90 lU 2 7 2 3 9 — 1 8 — 9 55! 25 5 3 4 1 , 7 6 7 2 36 2 3 ,9 50 2068
3 Zerren-Eisen 59 1 l ! 3l ,33« 34 12 ,29 8 6j 65 — 14 — 840! I« 18 4 52 22 ,413
4 Tyres von Eisen — l 30^ — j — ! — — — ^ — 4«ll — — — 990 — — j — — ^ «95 21,7
5 Räder aller Art 42! — i — — — ! — 3, — — i — , — __ ^_ __. __ ^ _ ^ . ^_ 45
6 Eisenblech — ! 2 « ! — 4 — 9 5 15 1 4 — — 167 10 1 2 18 2 13 271
7 Weißblech __ l ^ __ , ! _ _ _ _ _ _ z „__ ^ ^ z ^ . ^ ___ z ^ __ _ _ _ _ _ _ _ 4 /2
8 Pmisch.Flachfedcr.Stahl — 44 2 190 — j 25 — j 1« 5̂  4 9 — 139 — 1 , — 9 — 4 9 , 939
9 Feilen-Stahl __ — — 3z — ! — — j — , — — — 2 , — — — — — 5 3«

10 Guß-(Werkzeug) Stahl — 3 — 5 __ __ - ^ ! — ^ — . - __ 4 _ _ , ^ __ _ _ _ _ Z 14
11 Gußeiserne Drehspänc — , ' 3 ! - 2 5 — I! - — , 4 ! — — — 2 5 — ! — — — ! - IL 70
12 Schmiedciserne dtto. — ^ 16^ — — — 4, — — , 6 , — ^ — — — — , , — — ^ I " " ^ ^ ^ l

Diejenigen, welche sich an dieser Offert-
Verhandlung zu betheiligen wünschen, werden
hiermit eingeladen, ihre versiegelten schriftlichen
Offerte, welche mit einem ,5 kr. Stempel und
von Außen mit dcr Bezeichnung: »Offert we-
gen Abnahme des auf dcr k, k. südlichen Staats'
eisendahn erliegenden Bruch-Elsenmaterials« ver-
sehen sein muffen, bis längstens der, »U.März
1857 Mittags 12 Uhr im Vorstands-Bureau
der Betriebs-Direktion (Wiener-Süddahnhof) zu
überreichen.

Die Offerte muffen enthalten:
1. den Namen und 'Aufenthaltsort des Offe-

renten.
2. Die Gattung, das Quantum des Bruch-

Eisenmaterials, auf welches reflektirt werden
wi l l , in Buchstaben ausgedrückt, und mit
Angabe der dcrmaligen Lagerplätze desselben,
wie dieselben im obigen Ausweise angedcu-

, det sind.
3. Den offerirten Einheitspreis in Ziffern und

Buchstaben.
4. Bei Offerten für große Quantitäten Bruch-

schienen die Angade, binnen welcher Zeit
dieselben bczogen werden wollen; endlich

5. als Vadium 5 °/„ der Preis-Summe des
beabsichtigten Quantums in Barem oder in
österr. Staatspapieren, nach dem letzten
Börsenkurse berechnet, oder die Nachweisung,
daß der Erlag dieses Vadiumö bei der D i -
rektions Casse zu Wien oder bei einer der

>- Bahnkaffen zu W. Neustadt, Mürzzuschlag,
Brück, Graz, Ci l l i , Marburg und Laibach
wirklich geschehen ist.

Die Entscheidung, ob ein Offert angenom-
men worden ist oder nicht, wird jedem Offercn-
ten mit thunlichster Beschleunigung bekannt ge-

gegcben werden; bis dahin bleibt jeder Offe-
rent zur Zuhaltung seines Anbotes auch für den
Fall verpflichtet, wenn ihm nur ein Theil des
verlangten Bruchmaterials überlassen wird.

Jene Offerenten, deren Anbote nicht ange-
nommen werden, erhalten ihre Vadien nach dem
Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück. '

Das Vadium des Bcstbieters bleibt gegen
Autzfolgung des Erlagscheines als Kaution zu-
rück, und cs wird diese erst nach vollständiger
Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeiten
ausgefolgt werden.

Die Betriebs-Direktion behält sich übrigens
vor, bei den ihr als vollkommen vcitraucns-
wcrth bekannten Offcrenten, wenn es gewünscht
werden sollte, vom Erläge der Kaution ganz
oder theilwcise abzugehen,

Dem Bestbietenden wird das Versteigerungs-
Objekt unter nachfolgenden Bestimmungen zu-
geschlagen :

1. Eine Sortirung des Materials, d. h,
eine Auswahl gewisser Stücke wird nicht zuge-
standen.

2. Die Einzahlung des entfallenden Werth-
betragcs, nach dcr offerirten und erstandenen
Materialmenge berechnet, hat längstens binnen
3 Wochen nach crfolgtcr Verständigung bei der
k, k. Betriebs-Direktions-Caffe in Wien zu ge-
schehen, und muß sodann das Materialc ohne
Verzug aus den bahnämtlichen Lagerplätzen
hinweggebracht werden, widrigens die Bctticds-
Direktion berechtiget sei» soll, für die weitere
Dauer der Lagerung daselbst den tarifmäßigen'
Lagerzins cinzuheben.

Für die Bezahlung und den Bezug großer
Quantitäten Bruchschienen werden auch mehrere
oder längere Fristen zugestanden, nur behalt

sich die Betriebs-Direktion vor, die von den
Herren Offcrcntcn dicßfalls gestellten Bedin-
gungen abzulehnen, wenn letztere mit den Zwek-
ken des Bahnbetriebes nicht vereinbar erschei-
ncn sollten. Es steht in diesem Falle den
Herren Offerentcn frei, den Beschränkungen,
welche die Betriebs-Direktion für nöthig erach-
tet, sich zu fügen oder nicht, nur muß binnen
acht Tagen bei dcr Direktion die Erklärung
eingebracht werden, wenn dcr Anbot zurückge-
nommen werden will.

3. Wird die zur Bezahlung des erstandenen
Materials festgesetzte Frist überschritten, so ist
die Betriebs-Direktion berechtiget, entweder im
Rechtswege den Ersteher zur Erfüllung seiner
Verbindlichkeiten zu verhalten, oder auf dessen
Gefahr und Kosten das Materiale anderweitig
zu veräußern.

^ Für den etwa ungünstigen Erfolg dieser
zweiten Veräußerung bleibt dcr Erstc'her mit
seiner Kaution haftend, während ein günstigerer
Erfolg dem früheren Erstehcr nicht zu Gute
kommen soll.

4. Vor Berichtigung des Kaufschillings wird
kein Material an den Ersteher ausgefolgt
werden.

Die Ausfolgung der Materialien findet daher
nur auf Grund der von der k. k, Betriebs-
Direktions-Kasse über den eingezahlten Kauf-
schilling ausgefertigten Amtsquittung und gegen
Abgabe derselben an den betreffenden Material-
Rechnungsführer S t a t t , wobei in Gegenwart
des Herrn Erstehcrs oder seines Bevollmäch-
tigten das Materiale vollständig abgewogen
werden wird.

K. k. Betriebs-Direktion dcr südlichen Staats-
Eisenbahn. Wien den 10. März 1857.

3 .133 . . (2) Nr. 497.
K o n k u r s . A u ö s c h r e i d u n g .

I m Sprengel des Bezirksamtes Tschernembl
ist eine Bcziikswundarzt.N'Stelle für den uor-
malia/n Bezirk Pölland, verbunden mit einer
jährlichen Remuneration von ,20 fl, C. M ,
auö d«r Bezntö^ Kasse, in Erledigung gekommen.
Bewerber um diese Stclle haben ihre gehörig
dokumentitten Nesuche diö 20. April l, I> hier-
amts anzubringen. !

K. k, Bezirksamt Tschnncmbl am 15. März
1857

Z. ^22. (3) Nr, 514,
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Littai, aiz Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Martin Kosleu'
zhar von Polanl, Bezirk Sittich, gegei, Josef Ret-
tar von Gatmik Haus.Nr. l3, wegen aus dem Ur-

theile ddo. 23. November 1855, Z, 4836, schul-
diger 28 fi. 20 kr. C M . l!, «.<!,, in dic ereküliue öf'
feittliche Versteigerung der, dcm Letztem gedörigen, im
Onmdduche dcr Gül t S tongm 5„! i Urb. Nr. !23
Neklif. Nr. 196 vorkommenden Ncaütät i „ Gab'
iiik Konsk, Nr . ! 3 , im gerichtlich erhobenen Schat'
zungswerthe von 493 fi, 2 kr (5, M . , gcwiUiget
und zur Vornahme derselben die Feilbictungstag-
satzungen auf den 23, Ap r i l , auf de„ 25, M a i und
auf den 22. Jun i l. I , , jedesmal Vormit tags um
,t> Uhr im Orte der Realität mit dcm A„hana,e
bestimmt worden, daß tie feilzubietende Realität
nur bei der letzte» Fcilbictmig auch unter dcm Schäl-
zungswcrthc an den Meistbietenden hintangegedeü
werde.

Das Schätzungsprotokoll , der Gruüdbuchsextrakt
und die Lizitatilinsbcdingnisse köl'.nen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt L i t t a i , als Gericht, am 20.
Februar l 857 .

Z, 430, (3) Nr . 837'
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d c r V e r l as se n sch a ' f t s ,
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k. Bezirksamle Stein, als Gericht,
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lasscnschaft dcs am 26, November I85ss mit Te-
stamcnt verstorbenen Anlon Gruiser von Vodiz, ci»e
Forderung zustellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darlhuung ihrer An,-
sprüche den 3. April 1857 Vormittags um 9 Uhr

l zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Verlas-
senschaft, wenn sie durch die Bezahlung der anr
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein weitere.
Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein Pfand»
recht gebührt.

! K. k. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 19.
> Februar I85S.
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H. 446. ( I ) Nr. 653.
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gem«cht:

Es sei über das Ansuchen des Michael Tekauz
von Zala, gegen Josef Teuschc! von Zhechou, wegen
au« dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 29. August
!856, Z. 4679, schuldigen 100 fi. C. M. e. 8. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzion gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Nadlischek «»!> Urb. Nr. 32H3I9 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 920 fl. (5. M , gewilligct, und zur Vornahme
derselbe» die drei Fcilbietungstagsatzungen auf den 22,
April, auf den 22. Mai und auf den 22. Juni »857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanz»
lei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feil^ubiltende Realität nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dcm Schatzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Die Lizitalionsbcdingnifse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundduchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingese-
hen weiden.

K, k, Bezirksamt Laas, a l i Gericht, am 2 l ,
Februar 1857.

3. 447. ( l ^ " Nr. 767.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Laas, als Gc>
lich!, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Scherun
von Ponique, gegen Peter Stri tof von Zcinerje,
w'gen schuldigen l20 si, C. M . c 5. c., in die
exekutive öffcnlliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Nadlischeg
«»d Urb. Nr. ^ , g , " « / ^ „ , Rekt, Nr. 458 «t, 460,
>m gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 500 fl,
E M . glwiUiget, und zur Vornahme derselbe» die
Feilbietungstagsatzuna, auf den 25. Apr i l , auf den
25^ Mai und aus den 25. Juni I, I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlci mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietimg auch unter dem,
Schätzungswerthc an den Meistbietenden hintangcge.
den werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex'
t,akt und die Lizitaliunsbedingmffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehe» werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 3,
März 1857. '

Z. 448. ("l) N^'454^
E d i k t .

Von dem k. k. Wczirksamtc Laas, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sc! über das Ansuchen dcü Matthäus Brauzh
von Laas, als Zessionär des Johann Verberbcr von
Nesselthal, gegen Johann Ulc von Laas, wegen aus
dem Vergleiche vom 12. Jul i l849, Nr, 2468,
und der Ztssion vom ,6. Jänner ,822 schuldigen 53 fl,
15 kr. C, M, c. «, «., in die exekutive öffcnllichc
Versteigerung der, dem Letztem gehörigen, im Grund-
buche der Stadtgült Laas «n!, Urb. Nr, 85, im gc-
lichtlich nhobenen Schätzungswcrlhe von 450 s!.
E M , , gewilligel und zur Vornahme derselben tic
Feilbietungstagsatzimgen auf den !?. April, auf den
22. Mai und auf den 22. Juni l, I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der Amlskanzlci mit
dem A„hange bestimmt worden, daß die fcilzubic
lende Realität nur bei der letzten Feilbictimg anch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hmiansjsgcbcn wcrde.

DasSchätzungsprolokoll, der Grundbuchscxtrakl
und die L>z!taiionsbedingniffe können bei diesem Ge-
lichte in den gewöhnlichen Amlsstunde» eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 8.
Februar 1857.

Z^45l^ ( l ^ " ^ Nr. 970'.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Oderlaibach, als Ge,
richt, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuche» des Franz Piskur
v°!'s/'"uzbü'chcl. gcgc,, ^arlhcl Urschitz von Pod-
C M L " " ' ^ ^ ° ' " ^"gleiche schuldign, ',«0 fl.
g n u n g ' d ^ d e ' n , ^ . ^ " " " ' v e öffentliche Verstei'
Sonmgg Rett " ^ " ' " " s '"«"gen, im Grundduche

A n k o m m e n d e , ' Neal.tat >m
^ kr (5 M ^ . « l , ^^"igZwcrlhc von 1196 fi,

b m d i e ^ r w e ' ^ b ^ , « " " ^
April l. I . Vormittags i m ^ ^ " " 2 auf dcn , ^
Amtes -nst dem Anhang 'est", ," ' " ^ ' ^ " ^
die seilzubietende Reality nur ? ^ ^ m , d

hictung auch unter dcm Schätzungswer hf «„ n
Meistbietenden hintangegebcn wcrde, "

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
lind die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Gc<
lichle !„ den gewöhnliche» Amtsstunden einacse>,cn
werden. ^

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht am
l2 März 1857.

Z. 452. (!) Nr. 336.
E d i t t.

Vom k. k. Krcisgerichte Neustadtl wnd dcm
unbekannt wo befindlichen Johann Stalzcr von Neu-
fricsach Haus.Nr. 4, Bezirk Gollschee, und dessen
Rechtsnachfolgern eröffnet.

Es habe wider ihn Michael Staudachcr von
Stadt Ltcier, durch Herrn Dr, Weneditter, die Klage
zur Zahlung einer Wechselsumme pr. 53 fi. 20 kr.
0. «. «., auf Grundlage des Wechsels ddo. Stlicr
21. November 1856, eingebracht und es sei zur
Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung im
summarischen Verfahren mit dem Anhange des §
!8 des Patentes vom 18. Oktober 1845 auf den
15. Mai <85? Vormittags >0 Uhr vor diesem Ge>
richte anberaumt und dem Geklagten zur Wahrung
seiner Rechte auf seine Gefahr und Kosten Herr
Dr, Supan, Gerichisadvokat in Neustadt!, als (^u-
i'.ilcii' a<l ucUim ausgestellt worden, mit welchem
diefc Rechtssache nach Vorschrift der G. O. ver̂
handllt und entschieden werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin>
nert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschci.
nen, oder dem bestellten Kurator die Recl^sbehelfe
an die Hand geben, oder einen ander» Vertreter
ernennen und überhaupt alles Zweckdienliche vorkehren
möge, indem er widrigens die nachlheiligcn Folgen
nur sich selbst zuzuschreiben haben würde.

Neustadt! am 25. Februar 1857.
Z, 453^ ( ^ ' ^3tr7"Iö98.

<I d i k t.
M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom

!0. September »856, Z, 4888, wird in der Exeku.
tionssache des Kaspar Sajovitz et, coiuwrlL» von
Mott l ing, wider Josef Kolorater von ebenda, zu der
auf den 28, März l I angeordneten dritten und letz»
ten exekutiven Nealfeilbietungstagsatzung geschritten.

K. k. Bezirksamt Stein, a!s Gericht , am 3.
März ! «57.

2 , ^ 1 ^ ?7) Nr, 1287.
E d i k t ,

Mi t Bezug auf das dicßämlliche Edikt vom
!4. Dezember «856, Z, 6676, wird die auf den
l4, April I. I . angeordnete zweite Realfeilbictung
als abgehalten angesehen, und es wird lediglich zu
der auf dcn !4. Ma i l. I . angeordneten dritten
Fcilbictungstagsatzung geschritten,

K, k, Bezirksamt Siein, als Gericht, am 12,
März ,847.

Z?^^",) N7^4 86.
E d i k t ,

Vo» bcm k, t, Bezilksamte Wippach, als Gc»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üdcr das Ansuchen des Marhiai Pe.
rrizh, von Wippach Haus . Nr, !N4, grgen Franz
Thomaschitsch von Wippach, wegen aus dem Ver.
gleiche vom !2. März ,855, Z. ,419, schuldigen
127 fi 30 kr. (5M. c. «, c,, in die exekutive öffent'
liche Versteigerung des, dem Lctztern gehörigen, im
Grundbnche der Psarrkirchcngült Stefani «»!> Urb.
Nr, 19, Gruiidouchs. Nr. 23 vorkommenden Wohn
Hauses 8»!i Konsk. Nr. 104, in Wippach im gc
richtlich erhobene» Schätzungswerthe vo» 200 fl, (ZM.,
gewilligt uüd zur Vornahme derselben die Feilbie»
lun^Ztagsatzungen auf den 25. Apr i l , die zweite auf
den 23. Mai und die drille auf dcn 27. Juni
!8Z?, jedesmal Vormittags um 9 Uhr i» der hiesia/n
Annetanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubiclcnde Realität nur bei der letzten
Fcilbieluon al,ch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietende» hintangsgeben werde.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchscx-
!rakt und die Lizitationsbedi»gnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
3>. Jänner >857,

3", 4 " 6 6 7 " ^ N r ? 9 ^ .
E d i k t .

Das k. k, Bezirksamt Nadniam'sdorf, als Ge>
richt, macht bekannt:

Es scl zu Folge der vom Herrn Johann Fer,
icn, Handclsmaxn in Veldcs, m.!> ,,rnu«. ! 7 , d . M „
.^ 9«!,^,dcrrc,chten Güterablrelung der Konkurs
uler dc„e» ge,ammtes bewegliches und das allfällige
m den Kronlandern, für welche das kais. Patent
vom 20. November 1852 Wirksamkeit hat, gelcssme
unbewegliche Vermögen von Amtswegen eröffnet
worden.

Es wird dcmnach Jedermann, der an Herrn
Johann Fcrjm cine Forderung zu stcllc» hat, criN'
nert, bis l8, Mai I. I . dieselbe in Gestalt einer
förmlichen Klage wider Herrn Dr. Josef Burger,
Advokat in Krainburg, als Vertreter der Konkurs
masse, bci dicsem k. k. Bezirksgerichte nach Weisung
d,,z § 12 der a. K. O. einzureichen, widrigcns
Jeder, der seine Forderung bis zum obigen Termine
nicht angemeldet haben wird, von der Konkursmassa
auch sodann ausgeschlossen scin soll, we»n er wirk
lich ein Eigenthum, oder aus einem P fand , oder
Kompensalionsicchtt etwas an die Kndamnssa foi^

derle, demnach solche Gläubiger, wenn sie etwas in
die Masse schulden sollten, die Schuld ungehindert
des Kompensations-, Eigenthums, oder Pfandicch.
tcs, das ihnen sonst zu stalten gekommen wäre, ab-
zutragen Vlllialten würden.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 18. März 1857.

3- 467- " ( I ) " ' 3ir.^7ö4ö.
E d i k t ,

!Uom k. t. städt. dcleg. Bezirksgerichte i i , Neu»
stadtl wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t, Finanz. Bezirks«
Direktion in Neustadt! in die Einleitung der Amor-
tisation bezüglich der abschriftlichcn Empfa„gst'e.
statigung der k, k. Staatsschuldentügungsfondshaupt-
lasse i» Wien (i'lu. l . I u l i 18^6, Z. l 2 t9 , über die
zu Gunsten des gegenwärtig qilicszirtcn Assistenten
Adalbcit Miruwsky aus seiner frühern Dienstleistung
bei dem k. k. Gefallen » Unteramle Laken u„d be-
ziehungsweise für den provisorischen Kontrollorsposten
beim ehemaligen Gränzzollamle Pirtsche, bei der
gedachten Fondshauptkasse erliegende Dinsttaution,
im Restbeträge per 155 st, 22 ^ kr, einhundert fünfzig
fünf Gulden zwanzig zwei V, Kreuzer, gewilliget
worden.

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf
dieseEmpfangsbcsiätigung einen Anspruch zu stellen ver.
meinen, aufgefordert, ihre Rechte binnen Einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagm, von dem unten ange>
setzten Tage, bei diesem k. k Bezirksgerichte sogewiß
anzumeldtü, widrigcns auf ferneres Ansuchen die Amor«
tisaliun in !Lollzng gesetzt werde» würde.

Neustadt! am 23. Februar 1857.

Z. 469, (!) Nr. 3154.
K u n d m a c h u n g .

Es wird zur Bexehmung hicmit bekannt gege--
be», daß mit Beschluß des hochlöblichen k. k. Kreis,
gerichles Neustadtl ddo. 8. Oktober d, I , Z .209 I ,
der Ncalitätenbesitzlr Sebastian Supanzhizh von
Pule bei We,relburg als Verschwender erklärt, und
dem zu Folge demselben der Antu» Iamni t von Sa-
verlazhe als Kurator bestellt worden ist.

K. k. Bezirksamt Weirelburg zu Sitt ich, als
Gericht, am 20. Oktober ,856.

Z. H?l. ( ! ) Nr? 3595.
E d ! l t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksamte, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht ^ Es sei von diesem
Gerichte über Ansuche» des Herrn Anton Ni t t t i
von Wiederkhern von Klcinlack, Bezirk Treffen, ge>
gen Johann Hribar von Oderpraprezhe, wegen aus
dem Vergleiche vom 8 Juni !842 schuldigen 200 fi.
(̂ . M . 0. «. «,, in die exekutive öffexlliche Verstci.
gerung der, dem Lrtztern gehörigen, im Grundbuche
oer Herrschaft Sittich »„l) Urb. Nr 46 rortom.
menden Ga,>zhube in Praprezhs, im gerichtlich er-
yol'encn Schatzxngswerthe von 2496 fl. 20 kr. tz, M ,
gewilliget und zur Vornähme derselben die Feilbie.
tungs. Tagsatzungen auf den 27. Apr i l , auf den
28. Mai und auf den 30 Juni I. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der letzten auf
den 3N, Jun i ! . I . angeordneten Feilbietung bei allen-
falls nicht erzieltem oder uberbotenen Schätzu„gß«
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hinlangegcben werde,

Die Lizilalionsbcdiügnisss, das Schätzungsplolo'
koll und der Gluodduchzettralt köinnn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundtn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Wciielburg in Sittich, alt
Gericht, am 9. Dezember 1856.

Z 7 I ? 2 " " ( l ) ^ Nr. 127.
E d i k t .

Von dem geferligten k. k. Nezirts»mle Wc,'
xcldurg in Sülich, a,s Gericht, wild hierm» bekannt
gemachl: ^ „, ,

Es sei über das Ansuchen des Josef Nogel vo„
Verb, Beuollmächliglc» der Amia Zeglar von Ml lna i ,
qcaen Josef Zeglar von ebendort, wegen aus dem
Vera,eiche vom !6. April >85ss, Z. l 240. schuldige»
,0 fi C. M. c. ». <-., >n d,c cnkutivc öffentliche
Velsicigen:„g d,r, dem Letzlcrn gshürisscn, in, Grund.
I'uche dcr Herrschaft Sittich des Hausamles zul>
Urb. Nr. 18 vorkommenden Neaiität in Meltnai,
im gerichtlich erhobene» Schätzungswerthe von 678 f l '
15 kr. E, M . gewilligct, und zur Vornahme der-
selben die Feilbietungslagsatzlmgen auf den l l Mai ,
auf dcn l3. I u m und auf den !3. Jul i l. I , jedes-
mal Vormittags um ,0 Uhr in der hiesigen Amls-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feill»>
tung auch unter dem Schatzungswcrthc an den Meist»
bietenden hinlangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Gruodl'uchseltrakt
und die Lizitaüonsbedingnisse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnliche» Amlsstunben eingesehen
werden. . ^ , , , , .

K k Nezilksamt Weixelburg », S.tt.ch, °l«
Gericht, am 24. Jänner 1857.
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2. 428. (2) Nr, 1,93.
E d i k t .

M i t Bezug auf dos dießämtliche Edikt vom
30. Oktober »856, Z, 5870, wird hiemit bekannt
gemacht, daß, da zu der in der Eiekutionssache des
Jakob Iagodnik von Tominje, gegen die minderj.
Erben des Stefan Ierschinouiz, unter Vertretung
des Vormundes Anton Ierschinouilz von Harije, pcto.
170 fl, und 80 fl,, auf den 4. März l, I , angc-
ordneten ersten Realfeildietungstagsatzung kein Kaus-
lustiger erschienen ist, nun zu der auf den 3. April
bestimmten zweiten Realfcilbietung geschritten wird,

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 7,
März 18!?.

3. 429. (2) Nt . !»87.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießämtliche Edikt vom
l l . November 185«, Z. 5985 , wird hicmit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß, indem zu der auf
den 6. März l, I . in der Erekutionsache des Herrn
Anton Schniderschiz von Feistnh gegen Anton Euct-
tan von Eelle, pclc,. 63 fl, angeordneten zweiten exe.
tutivcn Realseilbietungstagsatzung kein Kauflustiger
erschienen ist, nun zu der auf den 17, April 1857
bestimmten dritte» giealfeilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
«. März !8 57.

Z. 432, (2) Nr. 6473,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Steuer-
amteö in Gotlschet, gegen Andreas Stonizh von
UntersknU Nr, I, wegen aus dem Steuernickstands-
ausweise schuldigen 29 fi, 47'/, kr. C M . «, « c., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz'
lern gehörigen, im Grundduche der Herrschaft Gott.
schee ^'um. X I I , Fol, ,619 vorkommenden Hubrea-
l i tät , im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
»55 fi. CM. gewilliget, und zur Vornähme derselben
die Feilbietungstagsatzungen aus den >>. Februar, auf
den l l . März und auf den !5,Apnl »85?, iedcsmal
Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nui
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schäl,
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottsched, als Gericht, am K,
Dezember 1856.

Z. 434. (2) Nr. 3846
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge-
llcht, wicd hiemit bekannt gemacht:

Es habt über Ansuchen des Herrn Gustav Hei-
mann von Laibach, durch dessen Vertreter Herrn Dr,
Rack, gegen Josef Kramer von Ncudegg, wegen
aus dem Zahlungsaufträge vom 15, Jänner 1853,
Z. 167, schuldiger 25! fi. 4, kr «, 8. e , in die an-
gesucht« Reassumirung dir mit Bescheide vom 28.
Februar !855 , Z, 575, bewilligten und sohin sistir-
len zweiten und diilten er<kuliven Feilbielung nach-
stehender, dem Erckuten gehöriger Realitäten, als:
2) der im Grundduche von Niudegg «»!> Nektif,

Nr. 2 ! vorkommenden, mit 28^,.,^ kr. beansagten
Hubrealität zu Neudcgg, im gerichllich erhobenen
SchätzungZwerthe v°» 1554 fl, 15 kr,;

l>-> der im nämlichen Grundbuche «ud Neklif. Nr.
28l> vorkommenden Ackcrparzelle Nr. 479, und
der «ul, Rcktif. Nr. 28j2. vorkommenden Weide.
«ar'eUe Nr 480, im Werthe von 200 si.;

e/der in demselben Grundbuche «ul, Neklif. Nr.
,0,360 et 26, vorkommenden Wemgärten im
Iohannisberge Parz-Nr. > 5l et 4.6 ftmmt Wein-
keller, im Werthe von 280 fi. 40 tr.;

ä) der im Sonnenberge oder Migouza legenden,
«befalls im Grundbuche uon Ncudcgg «u!i ^ektil.
Nr. 40z-l09^ «nd 4!j408 vorkommenden Wein-
gärten, im Wcrlhe von 135 fi. 45 kr.;

e) des im Grundbuch« der Herrschaft Krolsenbach
«ub Nektis, Nr, > 6 l ^ vorkommenden Waldan^
thlils u 1,,-Lgi ,̂er r^uvon«i , im Werthe von
255 si,, und

s) der im Grundbuche von Kroisendach «uli 'l'op,
Nr. 33 und 34 vorkommenden Weingarten Parzellen
Nr. 1014, !0!5 et !U!6, dann 1017, 1018 und
,0 l9 in Prapretinza, im Schätzungswcrthe von
! 8 l fl. 45 kr., daher im Gesammlwcrthe uon

2607 fl. 23 kr, gewilligct und hiezu zwei neuerliche
Termine, auf den 18, April und auf den 16, Ma i
,857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Ge.
richtskanzlei zu Treffen und mit dem Beisätze ange-
ordnet, das obige Realitäten einzelnweise und bei
der dritten Feilbietungstagsatzung auch unter dem
Schätzungswlrthe hmtangegcben werden.

Das Schätzungsprolokoll, die Grundbnchsex.
trakte und die Lizitalionsbedingüisse könncn hicrge-
richts eingesehen werden,

K, k, Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 30.
Dezember !856.

3. 435. (2) Nr. 101.
E d i k t .

Vvn dem k, k. Bezirksamte Treffen, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Armenfonds'Do«
maine-Landtzpreis, d urch Herrn Ant. Iuh. Biihm von
Grilsch, gegen Karl Slavin von Altcnmarlt, wegen
aus dem Urtheile ddo, 30. Jänner 1855, Z. 313,
schuldigen ,15 fi.37 kr. C. M, c. «, c, in die exe«
tulive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundduche der Herrschaft Treffen ' lam.
>l, Fol. 150, Nektf, Nr. ,49 vorkommenden V,
H»be, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
uon 854 fl. 40 kr. <Z. M.,ge williget und zur Vor>
nähme derselben die Feilbietungstagsatzungen auf den
,7, April, auf den 14. Mai und auf den 20. Juni
>857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hie-
sigen Amtskanzlci mit dem Anhangt bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbietung auch unter dem Schätzungswert!)« an
den Meistbietende« hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchier»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gericht: in d«n gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 2.
Februar »857.

3. 436. (2) Nr. 3855.
E d i t t.

Von dem l.k. Bezirksamt« Treffen, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Gustav
Heimann von Laibach, durch Herrn Dr. Rack, in
oie Reassumirung der exekutiven Feilbietung der, dem
Herrn Josef Iersche gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Kleinlack «nli Nekt. Nr, 30, Urb. Nr. 7 5 M
vorkommenden, gerichtlich auf 765 fi. 25 kr bewer-
teten Hubrealität zu S t . Lorenz, wegen aus dem
Unheile l><lu. l5 . November l ^ 5 l , 3 . 3746, schuldigen
Nestbetlagetz p .̂ 2>7 fl, 36 kr. e. «, «. bewillige!
und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den
20 Apr i l , auf den 23. Mni und aus den 24. Juni
d, I , , jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der Ge>
lichtskanzlei zu Treffen mit dem Anhange bestimmt,
daß die in die Exekutiven gezogene Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der letzten aber auch unter
demselben wird hintaügegeben werden.

Der Grundbuchsextratt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitalionsbedingnisse können hiergerichls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
31. Dezember »85«,

I 439. (2) Nr. 7349
E d i k t ,

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte in
Neustadtl wird bekannt gemacht -,

ES sei Über Ansuchen der k, k. Finanz-Bezirk«-
Direktion in Neustadtl, in die Einleitung der Amor.
lisation der abschriftlichen Empfangsbestätigungen
der k k Staatsschuldenlilgnngsfondshauptkasst i»
Wien'über die zu Gunsten des Josef Klauser, gewe-
senm Dmßigerund Zolleinnehmcr in Radovizza, bei
oer gedachten Fondshauptkasse erliegenden Dienst
kautionsbeträgc ddo. l . November 1841, 3, 2118,
pr. »75 fl. und ddo. 2. Dezember »843, 3, 862,
pr. 50 fl gewiUiget worden.

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf
diese Empfangsbestätigungen einen Anspruch zu siel,
len vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte binnen Ei-
»em Jahre, sechs Wochen und drei Tagcn, von dem
untcn angesetzten Tage, bei diesem k, k, Vezirksge-
richte sogcwiß anzumelden, widrigens auf jerncres
Ansuchen die Amortisation werde in Vollzug gesetzt
werden.

Neustadtl am 30. Dezember 1856.

3. 440. (2) Nr. 390.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Mott l ing, als Gc>
richt, wird bekannt gemacht, es habe die exekutive
Fcilbietung der, dcm Gadre Popovizh gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Krupp 5,,!, K>n. Nr.
239 vorkommenden, im Skemlouz liegenden Hübe,
im gerichtlich erhobenen Wetthe von 276 Gulden
3l) kr., zur Einbringung des, dem Georg Tivkovizh
uon Voinizh aus dem Urtheile ddo. 7. Jul i »854,
3. 3174, schuldigen Nestes pr, 42 fl. und der Exe-
kutionskosten bewilliget und auf den 22. April, auf
den 22. Mai und auf den 22. Juni 1857, jedes-
mal um 9 Uhr Vormittags in der Gcrichtskanzlei mit
°em Beisatze angeordnet, daß diese Realität bei dem
dritten Termine auch unter dcm Schätzungswerthe
hintangegebcn werden wird.

Das.Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbcding.-
nifsc und der Giundbuchsertrakt können täglich hier»
gerichts eingesehen werden.

K. k, B<zirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
20, Februar »857.

3- 444. (2) ' Nr. 543.

E d i > k t.

Von dem k. k, Bezirksämte Laas, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Primus Pakisch

l von Schiuze, Stefan Modiz von Nudofov , Georg
Intihar von Hitenje, Helena Hit i von 3ales, Mina,
Helena Schpcla und Ursula Pirman von Bozhkovo,
und ihren ebenfalls unbekannten Erben und Rechts»
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Georg Pirman von Bozhkovo wider
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschener,
klärung der, auf feiner, im Grundbuche 8„!) Herr.
schaft Nadlischlk Urb. Nr. 206^202, Reklif. Nr.
443 und bezüglich der Helena Hit i , dann der Mina
Schpela und Ursula Pirman, auch auf der zweiten,
ihm gehöligen, ebenda «,,!i Urb. Nr. l99^>91, Net-
tif. Nr. 442 vorkommenden Realität intabulirten
Forderungen, als der Forderung:
1) des Primus Pakisch aus Schive, aus dem Schuld'

scheine ddo. 14, Oktober 1794, pr. »20 fl.;
2) des Stefan Modizh aus Rudofov, aus dem

Schuldscheine ddo. 16. Dezember »794 pr. ?? fi-
21 kr. sammt 3insen;

3) des Georg Intihar van Hitenje, aus dem Schuld,
scheine ddo. 24. März ,800 pr. 272 Kronen
» 1 fl. 39 kr.;

4) desselben ddo. 6, April »802 pr, 132 fi. sammt
3>nsen;

5) der Helena Hit i von Zalcs aus der Heiralsab.
rede vom 17. Juni 1803 an Heiralsgut mit >20 fl.
und an Widerlage mit 120 fl, dann der Mina
Spela, Helena und Ursula Pirman an Erbtheil
» 10 Kronen oder für alle pr. 80 fi,;

6) des Georg Intihar von Hilcnje aus dem Schuld-
briefe ddo. »5. Mai l804 pr. 26? si, sammt

. Zinsen, «u!i pi-»<;«. 16. Februar !857, 3, 543,
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver.
Handlung die Tagsatzung auf den 17. Juni 1857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 a. G, O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unde»
konnten Aufenthaltes Herr Matthäus Lach von Laas
als l)»i'.-No>- n<1 »«linn auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter 3eit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan.
delt werden wird,

K. k Bezirksamt Laas, als Gericht, am »6.
Februar »857.

l, 445. (2) Nr. 760.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtt Laas, als Gericht,
wird der Agnes Mestek von Oberraunik, Helena,
Margareth und Gertrud Centa von Nauink, und
Johann Milauz von Großbcrg, alle unbekannten
Aufenthaltes, und ihren ebenfalls unbekannttn Erben
hiermit erinnert:

Es habe Jakob Sakraischtt, von Rauüik Haus-
Nr. a. wi>cr dieselbe» die Klage auf Verjährt-und
ErloschcnlrklälUl'g nachstehender, auf seiner, zu
Naunik gelegenen, im Grundbnche der Hirrschaft
Nadlischck 8»I» Urd. Nr. 120^123 und!32 j i27vo»
kommenden Realität intadulirtc» Forderungen:
1) auf Grund der Heiratsabredc ddo. 6, März »796:

l>) des zu Gunsten der Agnes Mcstck von Dder-
raunik intab. Heiratszubringens pr. 100 fi,;

li) die zu Gunsten der Helena und Margarelh
Ccnta haftenden Hausabfciligungcn ü pr. 60 si,
nebst HochztilZmahl und Kleid;

c) der zu Gunsten der Gertraud Eenta intabulirte
Lebensunterhalt;

2) die aus Grund des Vergleiches ddo. 26. Ma i
18>8 zu Gunsten dcs Johann Milauz von
Großberg intabuliite Schuld pr. 225 fi. nebst
5F Zinsen 8nl, i„'!,L«. 3 März 1857,3.760,

hieramls eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 19. Juni l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange dcs §, 29 a. G. O.
angeordnlt, und den Geklagten wegen'ihres undc>
kannten Aufenthaltes He>r Matthäus Lach von Laas
als ^uralo? n<! uolum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dleftlben zu dem Ende verstän»
diget, daß sie allenfalls zur rechten 3eit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku>
rator verhandelt weiden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 3.
März 1857.


